
Die dichtere Bauweise im Zuge er-
höhter Wärmeschutzanforderungen
nach EnEV macht eine temperierte

Belüftung von Gebäuden notwendig. Der
Einbau kontrollierter Wohnungslüftungssys-
teme und Klimaanlagen bezieht auch die
Kühlung von Gebäuden ein. Obwohl nach
dem technischen Regelwerk und seinen De-
finitionen Klimaanlagen notwendigerweise
auch kältetechnische Einrichtungen bein-
halten müssen, besteht in den Verkehrs-
kreisen immer noch Unsicherheit bei der
Frage, wer berechtigt ist, Klimaanlagen zu
bauen. 
In der jetzt vom Zentralverband vorgeleg-
ten Stellungnahme zur Ausübungsberech-
tigung von Klimaanlagen wird auch für
Nichtfachleute nochmals verständlich ge-
macht, dass dieses Tätigkeitsgebiet dem
Vorbehaltsbereich des Zentralheizungs-
und Lüftungsbauerhandwerks zuzuordnen
ist und daher nicht zur Disposition für die
gewerbliche Ausübung anderer Handwer-
ke steht. Der Zentralverband stellt dabei
nochmal klar, dass dem Kälteanlagenbau-
erhandwerk der Entwurf und der Bau von
kältetechnischen Einrichtungen für Klima-
anlagen erlaubt ist, nicht hingegen der Ent-
wurf und der Bau der Klimaanlagen selbst,
mit den weiteren Merkmalen Lüftung,
Befeuchtung und dem wärmetechnischen
Teil. 

Bereits im Jahr 1978 wurde zwischen dem
damals aus einer Fachgruppe des Mecha-
nikerhandwerks heraus entstandenen Käl-
teanlagenbauerhandwerk und dem ZVSHK
eine Vereinbarung getroffen, wonach
Rohrleitungen, Kanalanlagen einschließlich

deren Einzelteile außerhalb des Kältekreis-
laufes nicht dem Kälteanlagenbauerhand-
werk zugeordnet werden können. Die Kli-
maanlage bleibt damit in ihrer Gesamtheit
im Kernbereich des Installateur- und Hei-
zungsbauerhandwerks. 
Leider wird dieser Sachverhalt häufig ver-
wechselt mit sicherheitstechnischen Vor-
schriften, die in den Unfallverhütungsvor-
schriften der Berufsgenossenschaften fest-
gelegt sind. Diese Anforderungen sind ge-
werberechtlich irrelevant und können in
Ermangelung einer Ermächtigungsgrund-
lage handwerksrechtliche Zuordnungen
grundsätzlich nicht regeln. Dementspre-
chend stellen die einschlägigen Unfallver-
hütungsvorschriften grundsätzlich auf den
Sachkundigen ab und lassen die gewerbe-
rechtliche Zuordnung offen (ebenso § 8
FCKW-Halon- und Verbotsverordnung von
1991). Klimaanlagen sind raumlufttechni-
sche Anlagen nach 1986, Teil 1, also Lüf-
tungsgeräte und keine Kälteanlagen oder
Kühleinrichtungen. 

Seit über 60 Jahren wird das Klimahand-
werk vom Zentralverband Sanitär Heizung
Klima als zuständiger Berufstandsorganisa-
tion nach HwO vertreten. In stetiger Folge
beschreiben die Berufsbilder der SHK-
Handwerke die (raumlufttechnischen) Kli-
maanlagen als wesentliche Tätigkeiten des
Berufes. Mit einer verstärkten Nachfrage
dieser Technologie durch die veränderten
Bauweisen und Nutzeranforderungen än-
dert sich an der gewerberechtlichen Zu-
ordnung nichts. Das Interesse benachbar-
ter Gewerke, in dieses zukunftsträchtige
Geschäftsfeld des SHK-Handwerks einzu-

dringen, mag zwar verständlich sein; die-
ses wirtschaftliche Interesse allein kann je-
doch keinen Rechtsanspruch auf Ausübung
begründen. Deshalb ist in dem jetzt anste-
henden Neuordnungsverfahren des sehr
jungen Berufsbildes des Kälteanlagen-
bauers darauf zu achten, dass Eingriffe in
den Vorbehaltsbereich des Installateur- und
Heizungsbauerhandwerks insoweit unter-
bleiben. 

Natürlich ist es den Verbänden unbe-
nommen, in Teilbereichen über eine
Ausübungsberechtigung nach § 7 a

HwO eine Lösung zu finden, die dem SHK-
Handwerk die umfängliche Ausübung des
Kälteanlagenbauerhandwerks im Bereich
der Gebäudetechnik eröffnet und vice versa
dem Kälteanlagenbauer die Planung und
den Bau von Klimaanlagen. Eine einseitige
Veränderung des Berufsbildes des kleinen
Gewerks der Kälteanlagenbauer mit rund
2000 Betrieben zu Lasten des weitaus
größeren Installateur- und Heizungsbauer-
gewerks mit 56 000 Betrieben am Markt,
ist daher eine klare Absage zu erteilen. Eher
denkbar wäre eine Integration des Kälte-
anlagenbauers in die große Familie der
SHK-Handwerke.
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